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«»tliche«.
A . Hbevarnt Wagokd.

Bekanntmachnng»
betreffend die Bezahlung der Eichgebühren.

Es ist Anlaß gegeben, darauf hinzuweisen, daß die
Eichgebühren für die Eichungen von Fässern, Herbst- und
Milchgesäßen, welche von den im Nebenberuf angestellten
Eichbeamten vorgenommen werden, diesen Eichbeamten so¬
fort nach der Eichung zu bezahlen sind.

Nagold, den 30. Jan . 1913. Amtmann Mayer.

Auf die Bekanntmachungender K. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel im Gewerbeblatt Nr. 4 betreffend
Hafnerkurs vom 27. Februar bis 28. März,
Kurs für Maurer und Steiuhauer im Febr. u. März,
Kurs für Gipser vom 19. Febr. bis 4. März,
Eisenbetonkurs vom 3. bis 8 März,
Fortbildungskurse für Bantechuiker

im Februar, März und April
werden die beteiligten Kreise hingewiesen.

Das Gewerbeblatt kann bei den Schultheißenämtern
eingesehen werden.

Nagold, den 30. Jan . 1913. Am'mann Mayer.

K Wersicherirngscrrrit Wcrgokd.
Den
Ortsbehörden für die Arbeiterversichernng

gehen mit nächster Post die Formularbestell -Listeu für
Zwecke der Invaliden -und Hinterbliebenen Versich e-
rung mit dem Auftrag zur umgehenden Ausfüllung und
Einsendung ans Bersicherungsaml zu. Hiebei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nur der Bedarf für das laufende
Kalenderjahr zu bestellen ist, wobei die vorhanbenen
Vorräte zu berücksichtigen sind.

Den 30. Jan. 1913. Amtmann Mayer.

Vom Landtag.
Die Erste Kammer des Landtagsh rite gefieln eben¬

falls noch eine Sitzung, in der das neue lebenslängliche
Mitglied, Staateministera. D. Dr. v. Pischek, eingesührt
wurde. Im übrigen wurde von dem Hause der Geschent-
wmf betr. die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Gesetzes
über die Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer sowie der
Nachtrag zum Finanzgesetz wegen der Ncckaroerlegung unter
Beitritt zu den Beschlüssen der Zweiten Kammer erledigt.

—Regelung - er Rechtsverhältnisse der Arbeiter
in staatlichen Betrieben . In d?r Zweiten Kammer
wurde gestern folgender Antrag cingebracht: „Die Kammer
wolle beschützen, die K. Staaisreg erung um Einbringung
eines Gesetzentwurfs zu ersuchen, in welchen die Rechts-
oerhältn-sse der Arbeiter in staatlichen Betrieben insbesondere
im Sinne einer Sicherung der Verwendung älterer Arbeiten
und einer ausreichenden Versorgung in Fällen der Krank-

Der Flug über den Simplon.
Ueber die Borbereitungen zum Flug und die Aus¬

führungen desselben lesen wir in Ergänzung unserer kurzen
Meldung vom Montag noch folgende interessante Einzel-
heilen: Bor eis Tagen verkündeten Telegramme aus Brteg,
daß trotz der traurigen Erinnerung an den so tragisch ge-
endeten Simplonflug Ehavez, ein anderer Flieger peruani¬
scher Abstammung mit dem slaoischen Namen Bielowucie
das Ueberfliegen des gewaltigen Bergmajsivs Monte Leone,
das den Kanton Wallis von Italien trennt, versuchen werde.
Jeden Tag wurde der Abflug erwartet, uni der zahlreichen
Journalisten, die in Brieg und Domodossoia warteten, be¬
mächtigte sich schon begreifliche Ungeduld. Jeden Abend
und Morgen blickte man forschend zum Himmel aus. um
die Chancen des Fluges zu erwägen. Bereits waren
nach dem starken Schneefallen des letzten Donnerstags die
Hoffnungen auf Ausführung des Fluges auf ein Minimum
gesunken, als sich am Freitag das Weller wunderbar auf-
heiterte und die Möglichkeit des Fluges mit einen Schlage
nähergerückt wurde.

Am Samstag morgen hatte sich Bielowucie um 6 Uhr
erhoben und konstatiert, daß das Rhonetal vollkommen
nebelslei und der Himmel wolkenlos sei. So faßte er rasch
den Entschluß, den Flug zu wagen. Um 11 Uhr begab
er sich, von zwei Freunden begleitet, in einem Automobil
nach Brigerberg, wo der Flugplatz von der Schneedecke
inzwischen gereinigt worden war. Der Aeroplan war schon

Areitag, den 3i. Januar
heit und Invalidität sowie einer angemessenen Hinterbliebenen-
fürsorge geregelt werden." Der Antrag ist unterzeichnet von
den Abg. Roth -Stuttgart (B.), Keil (S .) Baumann-
(Natt.), Schaible (BK.), Groß -Stuttgart (3.), ferner
von den volksparteilichen Abg. Schees, Eisele, Bräuchle,
Löchner und Fischer.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. Jan . Aus der Tagesordnung steht die

Interpellation der Polen und eines Teils des Zentrums
über die Enteignung polnischen Grundbesitzes.
Staatssekretär Dr. Lisco gibt im Namen des Reichs¬
kanzlers unter Berufung auf eine frühere Beantwortung der
gleichen Fragen die Erklärung ab, daß es sich hier um eine
Angelegenheit des preußischen Bundesstaates handle, in die
das Reich kein Einwirkungsrccht habe. Er lehne also die
Beantwortung der Interpellation ab. Nach dieser Erklär¬
ung, die bei den Polen und Sozialdemokraten Unruhe Her¬
vorrust, verläßt der Staatssekretär den Saal.

In der Besprechung der Interpellation die beschlossen
wurde, führt Abg. Sayda (Pole ) aus, daß die angedrohte
Maßnahme, die nun zur Tatsache geworden ist, eine Schmach
des 20. Jahrhunderts ist. Das polnische Volk ist erbittert.
Das preußische Vorgehen wirke revolutionär. Redner stellt
den Antrag, daß die Enteignung polnischen Grundbesitzes
für die Zwecke der Ansiedlungskommission nicht den An¬
schauungen des Reichstags entspreche.

Wendel (S .) nimmt sich der Polen als eines be¬
drückten Stammes an und bezeichnet die Maßnahmen als
brutale Anwendung eines brutalen Ausnahmegesetzes.

Vizepräsident Dr. Paasche  teilt mit, daß die Polen
den vom Abg. Seyda angekündigten Antrag schriftlich ein-
gereicht haben. Sozialdemokraten und Zentrum erheben
sich zur Unterstützung. Aus Beschlag aus der Mitte des
Hauses wird über diesen Antrag namentlich abgestimmi
werden.

Gros P ras chma (Z.) stimmt dem Antrag der Polen
namens seiner Partei zu. da die Stellung der Zentrums¬
pariei zur Polenpolitik diktiert werde vom Grundsatz des
Staatswohles und der Gerechtigkeit.

Schlee (natl.) betont, die Enteignung widerspreche nicht
den Reichsgesetzen. Sie müsse angewendet werden überall
da, wo das Deutschtum in Gefahr ist. Seine Partei stehe
auf dem Standpunkt, daß diese Angelegenheit nicht vor den
Reichstag gehöre. Seine Partei werde den Antrag ablehnen.

Das Haus beschließt, die namentliche Abstimmung über
den Antrag der Polen morgen vorzunehmen.

Nach weiterer Debatte über diese Angelegenheit vertagt
sich das Haus auf Donnerstag.* **

Die Niederlage des Reichskanzlers in der
Poleudebatte.

Berlin , 30. Jan. Der Reichstag hat zu Beginn
seiner heutigen Sitzung mit großer Mehrheit den Mißbilli¬
gungsantrag der Polen gegen den Reichskanzler angenommen,

vorbereitet und der Flieger machte rasch Toilette. Ueber
sein Gewand aus Papier zieht er drei dicke Leibjacken an,
dünne Wollhandschuhe, eine ungeheure Wollkappe, über die
der Lederhelm gestülpt wird, vervollständigen die Ausrüstung.
Noch einmal wirst der Flieger einen Blick auf die Land¬
karte des Simplonpasses, die auf seinem Sitz im Aeroplan
befestigt wird. Der Motor wird probiert und funktioniert
ausgezeichnet. Bielowucie besteigt die Maschine. Lautes
Hurrarufen der Menge begrüßt den Flieger, als er absliegt.
Es ist zwölf Uhr mittags. Die Lust ist völlig ruhig. In
wenigen Minuten erreicht der Acroplan, der sich stolz er¬
hoben hat, 2500 Meter Höhe und entschwindet den Blicken
der Zuschauer, über den grünen Wäldern und weißen
Schnecfeldern dahinsliegend. Um 12 Uhr 19 Min. kam
der Flieger, nachdem er den Monscerapaß überflogen, über
Domodossoia an und ließ sich in einem gelungenen Gleitslug
zu Boden. Sofort wird er von seinen Freunden umgeben
und drückt bezeichnenderweise seine Empfindungen durch
das Geständnis aus: „jv suis kon."

Und dann erzählt er mit wenigen Worten von der
furchtbaren Erregung während des Fluges von dem schau¬
rigen Einsamkeitsgesühl, das ihn im Lustmeer überkam,
wenn er auf die Gletscher- und Schneeöde hinabsah. Tri¬
umphierend hält der Flieger in Domodossoia in dem Auto¬
mobil des Unterstaatssekretärs Falciont, in dessen Billa er
gastfreundliche Ausnahme findet, seinen Einzug. Die Kunde
von dem glücklichen Flug lockt die Bewohner Domodossolas
nach der Villa und lebhafte Ovationen werden Bielowurie
dargebracht, der aus dem Balkon immer wieder erscheinen
muß, um zu danken.
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wonach die Zulassung der Enteignung polnischen Grund-
besttzes zu Zwecken der Ansiedelungskommission durch den
Reichskanzler der Anschauung des Reichstages nicht entspricht.
Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung und zwar
mit 213 gegen 94 Stimmen bet 43 Stimmenenthaltungen
angenommen. Lebhafter Beifall bei Zentrum und Polen
begrüßte dieses Ergebnis.

Tages-Nerrigkeiteu.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold , 31. Januar 1013.
Konzert. In dem Semtnarkonzert. das am nächsten

Sonntag in der Turnhalle stattfindet, kommen mit Aus¬
nahme eines Symphoniesatzes in ä-äur von Haydn nur
Kompositionen von Schubert zur Aufführung. Die Dortrags¬
folge bringt drei Männerchöre: Die „Allmacht" (mit Tenor¬
solo und Klavier), Nachtlted im Walde und Psalm 23
„Der Herr ist mein Hirt", einen gemischten Chor: Iägerchor
aus „Rosamunde" und folgende von Herm Konzertsänger
Ientsch vorzutragende Sologesänge: n. Auf der Rtesenkoppe,
d. An Schwager Kronos, e. Kriegers Ahnung, 6. Sei mir
gegrüßt, «. Der zürnende Barde.

Schubert, der dem Programm sein einheitliches Gepräge
gibt, wurde Gegenstand unserer Wahl, well er, der als
Jüngling komponierte und starb, der eigentliche Komponist
der Jugend ist, außerdem aber über Eigenschaften verfügt,
die keineswegs ein Vorrecht der Jugend sind. Hören wir
darüber einen berufenen, Karl Spitteler. der in seinen„Lachen¬
den Wahrheiten" schreibt: „Wenn wir Schubert zwischen
Blumen im Grase liegen sehen— und dies ist seine gewöhn¬
liche Stellung—, sind wir geneigt, ihn als harmlosen
Schäfer und Schläfer zu betrachten. Steht er aber einmal
auf, so erstaunen wir über seinen Riesenwuchs, über die
Majestät seiner Bewegungen, über die herkulische Kraft
seiner Leistungen". Möge die Wirkung, die die Schönheit
und Kraft bei seiner Musik den Singenden auslöste, unmit¬
telbar auf die Zuhörer übergehen.

Zeh« Millionen Markenheftche«. Wie sehr sich
die am 1. November 1910 von der deutschen Reichspost
eingeführten Freimarkenhestchen bewährt haben, erhellt am
besten aus dem Umstande, daß vor kurzem die zehnte Auf-
tage dieser Heftchen ausgegeben worden ist. Da jede Aus¬
lage aus einer Million Heftchen besieht, so sind im ganzen
bisher 10 Millionen im Gesamtwerte von 20 Millionen
zur Ausgabe gelangt. Seit ihrer Einführung hat sich Inhalt
und Form der Heftchen verändert. Während zuerst in ihnen
zwölf Marken zu 10 Pfg. und 16 zu5 Pfennigen enthalten
waren, weisen sie jetzt zehn Zehnpfennigmarken und zwanzig
Fünfpfennigmarken auf. In diesen 10 Millionen Heftchen
waren im ganzen 290 Millionen Freimarken enthalten,
nahezu der zwanzigste Teil aller Zehn- und Fünfpsennig-
marken, die von der Post überhaupt ausgegeben worden
sind. Der Absatz der Markenhestchen erfolgte in der letzten
Zeit so rasch, daß es nicht möglich war, alle Ausgaben

Ein weiteres Telegramm eines Mailänder Korrespon¬
denten berichtet dem„Berl. Tagebl." folgendes: Bielowucie,
der Ueberflieger des Simplon, gab eine interessante Schilde¬
rung seines Fluges. Bei dem Eingang in das Saltinatal
habe er bemerkt, daß die Motorbewegungen unregelmäßig zu
werden begannen. Sofort habe er den Gleitflug eingeleitet,
um nach Brig zurückzukehren, doch versuchte er durch kräftiges
Schütteln der Maschine, Abhilfe zu schaffen, und wirklich
arbeitete der Motor wieder ganz normal. Nach und nach
stieg er bis auf 3000 Meter, um den widrigen Luftström¬
ungen zu entgehen. Es traten Nebel ein, so daß der Flieger
zwischen zwei Wolkenschichten seinen Weg nehmen mußte.
Er stieg zweihundert Meter höher, und wieder lachte blauer
Himmel ihm entgegen. Das Thermometer zeigte nur fünf
Grad unter Null. Ein schaurigschöner Anblick bot sich ihm.
Unter sich das wallende Nebelmeer, aus dem die Bergspitzen
wie Inseln herausragten, vor sich nach Ueberfliegung des
Monscheropasses das weite Ossolatal, nach besten Hauptort
er die Richtung nimmt, um dort wohlbehalten zu landen,
wo am 23. Sept. 1910 Ehavez mit gebrochenen Gliedern
zur Erde stürzte.

Am Sonntag nachmittag besuchte Bielowurie Mailand.
Bei der Ankunft und Abfahrt vom Bahnhofsplatz wurde
er von der Volksmenge mit lautem Jubel begrüßt. Der
Präfekt und der Bürgermeister empfingen ihn im Redaktions¬
saal eines Sportblattes, wo ihm zwei goldene Erinnerungs¬
medaillen überreicht wurden. Dann untemahm er eine
Rundfahrt durch die Stadt und dankte bet einem Festmahl
im Reginahotel für die herzliche Aufnahme.
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mit Anzeigen m versehen . Die Einrichtung hat sich also
trotz alle , Zw >if>l, mit denen sie ausgenommen wurde , außer-
ordrntl ch dewäh t.

-1- Altensteig , 29 . Jan . Heute nachmittag fand im
Dorf de Einweihung des neuert »,mten Schulhauses
statt . Un 3 U,e versammelten sich vor dem a 'ten Schul-
Haus der L Heer mir seinen Schiiten , die bürgerlich n Kol¬
legien d e Be trete von Schule u ^d Kirche , der Bauleiter
und die Baua rt rnehmer , Gemein ^eang . hörige und Aus-
wäctige . N ch einem Gesang der Schüler hielt Hanptlehrer
Belz die Ai chiedscede vom alten Haus , beton .nd , daß es
für oe,ichieoene Generationen die Stätte der Bildung ge¬
wesen und reicher Segen für d e Gemeinde und ihre Be¬
wohner von ihr ausgegangen sei. Dann gings zum neuen
Schrlhaus , das in sonniger Lage auf dem Platz des alten
Rachauses erbaut wurde . Der Baul iter Oderamtsbaumeister
Köbele demertne in seiner Ansprache , daß der Bau sehr
unter dem schlechten Wetier zu lei en gehabt habe , übergab
dann den Schlüssel dem Orisoorsteher , der ihn mit den besten
Segenswünschen dem Lehrer überreichte . Die Leh er der
Nachbarschaft sangen hierauf : „Das walte Gott !" Bezirks-
schulinspekor Schott überbrachte dann zunächst im Auftrag
de Kgl . Oberschulrats die Glück - und Segenswlln -che und
dessen Bedauern darüber , daß die Sendung eines Vertreters
unmöglich gewesen sei,' auch übermittelte er die Glückwünsche
des Oberamtsoorslands , der wegen Unwohlseins leider nicht
persönlich erscheinen konnte . Nun gab er einen geschichtlichen
N icki lick von d m alten Schul - und Mesnerhäuslein , das
gar vieles von Freud und Leid des Dorfes erzählen könnte,
schilderte weiter , wie der Fortschritt dem Dorf Wasserleitung,
Straßenbau , elekirisches Licht und jetzt auch ein neues Schul¬
gebäude gebracht habe . Die Schule , vorher im Schatten
der Kirche , sei jetzt vollständig geworden ; doch müssen beide
zusammenarbette », um ein vaterländ sch gesinntes Geschlecht
heranzudilden . Gort zur Ehre , dem Reich zu Nutz uud
Frommen . D «r Ortsgeistliche , Pfarrer Mast , hielt dann
eine kurze Ansprache und schloß mit einem Gebet . Zum
Schluß ergriff noch Dekan Pfleiderer das Wort wünschend
Pfarrer und Lehrer mögen nebeneinander und doch geeint
arbeiten , damit das neue Haus werde , was das alte ge¬
wesen : eine Segensstälte für die Gemeinde auf dem Grund
und Boden des alten und immer neuen Glaubens . Mit
dem Schüiergesang : „Ach bleib ' mit deiner Gnade " endigtedie Feier.

Haiterbach , 31 . Jan . Der hiesige seit ca. 2 Jahren
bestehende Iünglingsverein hielt unter der Leitung seines
Gründers des Herrn Stadtpsarrers Mezger hier eine in
allen Teilen wohlgelungene — wenn auch verspätete -
Weihnachtsfeier im Lammsaal , verbunden mit einer Ge¬
burtstagsfeier Kaiser W .lhelms ll . Der Leiter tat einen
glücklich n Griff dadurch , die Feier Heuer in einem öffent¬
lichen Lokal abzuhalten . Denn der Saal mit dem anstoßen¬
den Nebenzimmer waren bis auf den letzten Platz besetzt,
hauptsächlich von Eltem der Jünglinge , Freunden und In¬
teressenten der gewiß guten Sache . Nach der Begrüßungs-
c»spräche wurde das ziemlich reichhaltige Programm rasch
abgewickelt . In reicher Abwechslung folgten Lieder , Dekla¬
mationen , Ausführungen , Borträge , darunter auch musikalische.
Heroorzuheben ist namentlich eine gutgelungene , lebhafte und
lehrreiche Ausführung des Iünglingsvereins „Weihnachts¬
nüsse" . Sodann ein von Begeisterung und Ueberzeugung
sprechender Bortrag des Hrn . Oberlehrer Dagenbach über
„Kaiser Wilhelm ll . und die deutsche Flotte " , mit einem
Hoch aus den Kaiser . Femer ein interessanter Vortrag des
Hrn . Stadtpfarrers Mezger über „Bitder aus den Freiheits¬
kriegen , mit einem auf Deuischland ausqebrachten Hoch.
Alle Besucher der Feier kamen auf ihre Rechnung und es
ist der Erfolg der Vereinsleitung , welche es sich viele Mühe
und Arbeit das ganze Jahr hindurch mit dem Ausbau der
Iünglingsvereinssache kosten läßt , mit Freuden zu begrüßen.
Bemerkt sei noch, daß auch der Iünglingsverein Nagold der
Feier angewohnt hat und eine Aufführung zum Besten gab.

* Missionar Guteknnst -ft. Dem Verstorbenen
wird im „Mannheimer Generalanzeiger " ein Nachruf
gewidmet : Ein demscher Pionier in Kamerun , durfte er nicht
auf seinem Arbeitsfelds sterben . Nach kurzem schweren
Leiden im Alter von 40 Jahren hat Gott seinen treuen
Diener heute früh 4 Uhr hier im Krankenhause zu sich ge¬
rufen . Und doch ist er gestorben wie ein Held . Recht
leidend ließ er es sich nicht nehmen , am Missionssonntag
der am Sonntag vor acht Tagen gefeiert wurde , hier in
drei Kirchen für die Missionssache zu predigen . Am Abend
brach er zusammen . In allen evangelischen Kreisen Mann¬
heims wird man den Tod dieses wackeren Mannes tief
betrauern . Der fromme Schwabe war uns ein lieber Freund
geworden . Redebegabt hat er besonders für die evangelische
Mission im Togoland seine ganze Kraft eingesetzt. Vorbe¬
reitet hat er auch die im Mai d. I . hier staitfindende Völ¬
kerkundliche Ausstellung der Basler Mission . Mit ihm
verliert so die demsch-eoang . Mission einen ihrer begabtesten
und tüchtigsten Missionare und wir einen treuen Freund
und Helfer in der so wichtigen Missionssache . Gott tröste
die Witwe des so früh Entschlafenen.

Die Fremdenlegion in Wort und Bild . Nie
in früheren Jahren ist so viel über die französische Fremden¬
legion geschrieben und gesprochen worden , als wie in letzter
Zeit . Es ist sehr zu begrüßen , daß ein ehemaliger Legionäre,
Herr Ehr . Müller von Stuttgart , seit einigen Monaten die
Mühe nicht scheut, allerorts mit seinen 125 Lichtbildern
über die Einrichtungen und Ausbeutung der Legionär
Vorträge hält . Der Vortragende ist auch der Verfasser des
weitverbreiteten Buches „5 Jahre Fremdenlegionär in Algier,
Marokko und Tunis ." dasselbe ist von den Schul - und
Militärbehörden als eine zeitgemäße und aufklärende Lektüre

für Schüler - und Mannschaftsbibliotheken empfohlen worden.
Da gegenwärtig wieder französische Werber tätig sind , wäre
es angebracht , daß unsere Jugend auf den Bortrag in
Wildberg aufmerksam gemacht würde.

Aus den Nachbarbezirke » .
Ergenzingen , 29. Jan . Am letzten Sonntag veran¬

staltete der hiesige Militär - und Beteranen - Verein aus
Anlaß des Geburtstages unseres Kaisers im Gasthof zur
Sonne einen patriotischen Festabend , mit dem eine Erinne-
rungsfeicr an den russischen Feldzug im Jahre 1812 ver¬
bunden wurde . Der hiesige Ort hatte für den Feldzug die
ansehnliche Zahl von dreißig Teilnehmern gestellt , von denen
nur drei in die Heimat zurückkehrten ; die übrigen sieben-
undzwanztg fanden den Tod auf den Schlachtfeldern oder
beim Ein - und Rückzug . Die zur Erinnerung an diese
Toten bestehende Eh entafel wurde am Festabend schön ge¬
schmückt. Maler Ruf hatte eine Karte des Ernmarschrs
und Rückzuges gefertigt ; Vorstand Karl Schäfer hielt die
Begrüßungsansprache , Kaplan L>c. Stolz hielt einen Bor¬
trag über den Feldzug , Ehrenoorsland Arzt Dr . Müller
brachte den Kaisertoast aus . Die Musikkapelle , welche
Heuer ihr 50jähriges Jubiläum feiern kann , unter der Di¬
rektion von Kirchenpfleger Weipert , trug passende Musik¬
stücke vor . (Ritbg . Ztg .)

Kuppingen , 28. Jan . Als Gegenstück zu dem schö¬
nen Erlös für Sp tzerhunde , von dem wir vorige Woche
berichteten , sei mitgeteilt , daß am letzten Sonntag im Gast¬
haus zum „Löwen " ein hiesiger Bürger seinen jungen
Dachshund an Metzgermeister Roller hier dem Kubikmeter
nach um 16 OM -4S verkaufte . Der Verkäufer war wenig
erfreut , als er den geringen Erlös für sein .n Hund e hielt.

r Rexingen , 29 . Jan . (Prosit Mahlzeit !) Ein
Hereinfall , den ein hiesiger Wirt etlichen seiner Stammgäste
bereitete , wird hier viel belacht . Sitzen da , wie die Horber
Ch onik erzählt , an einem „blauen Montag " einige Stamm¬
gäste , die neben einem guten Tropfen auch einen eber so
guten Bissen nicht verschmähen , in ihrer Stammwirtschafr
bi stammen und haben schon lange an dem der Küche ver¬
räterisch entströmenden Gerüche gemerkt , daß etwas beson¬
deres los ist . Aus Befragen teilt der Wirt mit , daß er
heute ein treues Tier geschlachtet habe . Tatort wurde er
an die Sitte und Pflicht erinnert , daß bei solchen Anlässen
die Stammgäste umsonst bewirtet werden Der Wirt ließ
sich nicht schlecht finden und trug ansehnliche Portionen auf.
Die Gäste , die wacker Zugriffen , konnten Küche und Köch n
nicht genug loben . Nach beendeter Mahlzeit wollte der
Wirt auch noch ein Geschäft mit seinen Gästen machen und
holte ein frisch abgezogenes Hundssell herein , um es zu
verkaufen . Den Gästen ging nun plötzlich ein Licht auf.
Unnatürliche Laute ausrusend , als wollten sie sich in der
Bauchrednerkunst üben , verließen sie schleunigst die gastlicheStätte.

r Calw , 30 . Jan . In der Nähe von Sommerhardt
steckte der arbeitslose Gustav Pfrommer , ein Bruder des
Mörders Pfrommer , der im letzten Jahr zum Tode ver¬
urteilt , später ober zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden war , eine Feldscheuer in Brand , die vollständig
eingeäschert wurde . Der Täter stellte sich nachher dem
Gericht.

r Huzenbach , OA . Freudenstadt , 30 Jan . (SÄult-
heißenwahl ). Die Schultheißenwahl in der hiesigen Gemeinde
ist aus 6 . Februar festgesetzt worden . Eine Reihe voir Be¬
werbern , zumeist dem bäuerlichen Stande angehörend , Hai
sich gemeldet.

Laudesuachrichten.
Zur Aufhebung der Kreisregieruugen.

p Stuttgart , 30 . Jan . Die Frage der Aufhebung
der Kreisregierungen , die der Minister des Innern , Dr . v.
Fleischhauer , in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 18.
Januar zur Sprache gebracht hat . hat in der Zw schenzeit
mehrfach die Oeffentlichkeit beschäftigt . Der Standpunkt
des Ministers des Innern geht bekanntlich dahin , daß eine
Aufrcchterhaltung der Kreisregierungen in der bisherigen
Form nicht möglich , vielmehr eine Umgestaltung dieser Be¬
hörden notwendig sei. Daß dieser Standpunkt des Mini-
sters , der ausdrücklich erklärte , daß er auf G und seiner
persönlichen Ueberzeugung spreche, auch den Anschauungen
der Gesamtregierung entspricht , hat Ministerpräsident Dr . v.
Weizsäcker ausdrücklich betont und gleichzeitig sestgestellt,
daß es sich bei der Stellung der Regierung zu dieser Frage
nicht um politische Grundsätze , nicht um eine Aenderung
der Regierungspolitik , sondern lediglich um eine Zweck-
mäßigkeitssrage  handle . Nachdem infolge dieser Er¬
klärung die Debatte über die angebliche Aenderung der
Regierungspolitik nun zur Ruhe gekommen ist, zeigt es sich
daß der vom Ministerpräsidenten in den Vordergrund ge¬
stellte Gesichtspunkt der Zweckmäßigkeit , der bei der Be¬
handlung der ganzen Frage doch allein ausschlaggebend
sein muß , nun in der Bevölkerung ein Echo findet . In
einer dem Schwarzw . Boten aus industriellen Kreisen des
Landes zugegangenen Auslastung ist folgendes ausgeführt:

„In Sachen der Aushebung der Kreisregierungen hat
der neue Minister des Innern , Dr . v . Fleischhauer gleich
bei seinem ersten Auftreten im neuen Landtag über die
Zweckmäßigkeit dieser Maßnahme seinen „bezweifelnden
Ansichten " Ausdruck gegeben , die in weiten Kreisen der
Bevölkerung des Landes , namentlich in industriellen und
gewerblichen Kreisen , welche viel mit diesen Behörden zu
tun haben , mit großer Befriedigung ausgenommen wurde
und die Hoffnung auf Erhaltung der Kreisregierungen
wieder belebt und bestärkt haben . Denn es ist, wie gesagt,
für viele und namentlich für die Verwaltungsbeamten
selbst eine feststehende Tatsache , daß bei der Aushebung

der Kreisregierungen weder für eine bessere Organisation
der höheren Verwaltung , noch für eine Ersparung an
Berwaltungskosten etwas herauskommt — im Gegenteil.
Die Frage der Aushebung der Kreisregierungen bildet
überhaupt seit Jahren das Steckenpferd nur einiger Ab¬
geordneten , namentlich der Bolkspariet , zu einer Prinzi¬
pienfrage dürste sie aber auch in der neugebildelen Fraktion
dieser Partei nicht gemacht werden , dafür werden schon
die neugewählten , der Bolkspariet beiqetretenen Abg.
Groß für Reutlingen und Hartenstein für Ludwigsburg
sorgen , die sicher, gleich wie der frühere Vertreter von
Reutlingen , v. Payer , für die Aushebung der Kretsregier-
ungen nicht zu haben sein werden . Es erscheint auch
ganz eigentümlich , daß die Kreisregierungen , die als
Prooinzialbehörden in den sonstigen deutschen Bundes¬
staaten als absolut notwendige höhere Berwalrungsin-
stanzen gelten und bestehen , in Württemberg allein über¬
flüssig und entbehrlich sein sollten — das glauben wir
nicht. Daher sind die „rstionvs äuditunäi " des neuen
Ministers des Innern mk Freuden zu begrüßen.
Die württembergischen Wanverarbeitsftätteu.

p Stuttgart , 28 . Jan . Der Verein zur Förderung
der Wanoerarbeitsstätten in Württemberg ist im letzten Iahie
der Aufgabe nähergetreten , das Wmrderarbettsstä tennetz auf
den Norden des Landes auszudehnsn . Die Gründung von
Wcmderarbeitsstätten in Künzelrau , Schrozberg und Mergent-
he m , deren Eröffnung auf 1. Okt . in Aussicht genommen
ist, ist beschlossen. Die 37 bestehenden Wunderar bettsstäuen
haben tm letzten Betriebsjah ' 140945 Gäste mit einem Ber-
pflegungsaufwand von 145 340 ^ beherbergt . Der Ver¬
kehr war somit gegenüber dem Vorjahr um 35 890 Gäste
höher und es mußten 39145 Be pflegungekosten mehr
aufgewendet werden . Die Steigerung scheint wohl zum Teil
darauf zurückzuführen zu sein, daß in einzelnen Industrien
der Geschäftsgang doch nicht so günstig gewesew ist und daß
namentlich an manchen Orlen die Bautätigkeit zu wünsch n
üb ig gelassen hat . Die Verpflegung eines Wanderers ein¬
schließlich der Eisenbahn beförderung kommt aus 1 .05 (im
Vorjahr 1,04 ^ ) zu stehen . 20 Wanderarbeitsstmtrn haben
eigene Arbeitsnachweise . Von den 37 Obdachlofen -Einricht-
ungen sind 29190 Obdachlose in 72 425 Berpslegungstagen
beherbergt worden , also etwa der 5 . Teil der Gäste der
Wanderarbeitestätten . Die Einwirkung der Wanderartnits¬
stätten und Obdachlosen -Einrichtungen auf die Strafrechts¬
pflege bei den beteiligten Oberämtern isi wiederum sehr er¬
heblich gewesen und die gute Wirkung , die die Bevölker¬
ung hinsichtlich der Beseitigung der Belästigung durch Bettler
seit Einführung der Wanderarbeitsstätten zu verspüren hatte,
hat auch im letzten Betciebsjahr ungehalten . Nachdem die
Bevölkerung nun seit drei Jahren von der Bettlerplage be¬
freit ist, wäre es dringend zu wünschen , daß sie die zur
Unterhaltung der Wanderarbeitsstätten notwendigen Beiträge
auch fernerhin zuwendet.

r Stuttgart . 30 . Jan . (Berbandstag .) Die nicht-
berufsmäßigen Ortssteuerbeamten versammelten sich letzten
Sonntag hier sehr zahlreich aus allen Teilen des Landes,
um den Landesverband der nichtberufsmäßigen Ortssteuer-
beamten neu zu konstituieren . Nach Vornahme der Wahlen
wurde die Gebührenordnung besprochen . Der Unzufrieden¬
heit über die ganz unzulängliche Entlohnung wurde allge¬
mein Ausdruck verliehen und beschlossen, eine Eingabe an
das K . Finanzministerium und das Steuerkollegtum zu
machen und durch eine Deputation des Ausschusses überreichen
zu lassen.

r Stuttgart , 30 . Jan . (Arbeiterbewegung .) Die
Arbeiterschaft der Firma Robert Bosch hielt grstern abend
in der Liederhalle wieder eine große Versammlung ab , zu
der aber die Puffe wegen der angeblich entstellten Berichte
über die erste Versammlung in der Gewerbehalle keinen
Zutritt erhielt . Auch vom Metallarbelterverband war heute
früh keine nähere Auskunft über das Ergebnis der Ver¬
sammlung zu erhalten . Die Arbeiterschaft ist allem Anschein
nach vollzählig wieder zur Arbeit in beiden Bosch ' schen
Werken erschienen. Aus den Kreisen der soz.-dem . Partei
erfährt das Südd . Korresp .Bureau , die Beschlüsse der Ver¬
sammlung hätten sich darauf beschränkt , daß vorläufig von
Seiten der Arbeiterschaft ein Waffenstillstand beobachtet
werde . Die Sperre bleibt aufrecht erhalten , die Austritte
von jungen unverheirateten Arbeitern sollen aber nicht fort¬
gesetzt werden , bis die Verhandlungen zu irgend einem Er¬
gebnis geführt haben.

x Böblingen , 29. Jan . Zu der in der letzten Zeit wieder
ousgetauchten Frage der Errichtung eines Sanatoriums für
Krebskranke durch Dr .Zeller Weilheim wird nunmehr bekannt,
daß zwischen Dr . Zeller und der Stadt Böblingen ein Vertrag
bis zum Abschluß gediehen ist, nachdem die Stadt Dr . Zeller ein
Areal im Wert von 30 OM Mark zur Verfügung gestellt
hat . Die Pläne zu dem Sanatorium sollen bereits fettig
und die nötigen Geldmittel garantiert sein. Eine Zusage
von Dr . Zeller ist aber deshalb noch nicht erfolgt , weil ihm
die Eßlinger Gegend geeigneter erscheint. Ob ein Vertrag
mit Eßlingen zustande kommt , steht noch dahin.

Reutlingen , 29. Jan . Der Kaiser hat dem Ober-
amtmann Reg .Rat Zorer  für seine Verdienste um das
Zustandekommen der Albwasseroersorgung Erpsgruppe . zu
der auch drei hohenzollernsche Gemeinden gehören , den preuß.
Kronenorden 3 . K .asse verliehen . Auf das Geburtsftst des
Kaisers ist Reg .Rat . Zorer die Rote Kreuzmedaille verliehen
worden.

r Obertürkheim , 30 . Jan . (Das Alte  stürzt .)
Nach einem Ausschreiben der Eisenbahnbausektion in Eß¬
lingen kommen auf hiesiger Markung ca. 400 Bäume,
darunter 2M Kernobst -, 125 Steinobst - und einige Nutz-
bäume am nächsten Samslag I . Febr . zum Bückaus.
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Gerichtssaal.
Stuttgart , 30 . Jan . (Schwurgericht .) Heute

vormittag begannen im großen Schwurgnichtsiaale des Kgl.
Landgerichts die Schwurgerichisverhandlunuen des 1. Quar¬
tals . Am Moniag kommen die d e» Buischm Kapp,
Müller und Mittag,  die seinerzeit den U »« fall auf den
Chauffeur Wacker bei der Schattenwinfch f iinlenahnm.
zur Aburteilung . Als letzter Fall ist für Mi iw ch d>n 12.
Februar die Verhandlung gegen den Si bmucher I . Röder
und Genossen , die in der N ^ckarstraße deu Schutzmaiin
töteten , vorgeseh n.

Drusches Reich
Berlin , 30 Jan . Di - W hlprüfun > Kommission des

Reichstages  erklärte die Wahl des not onalliieraien Ab¬
geordneten Kölsch (Ofsenburg -Kehl ) etnsumm g sür un¬
gültig.

r Berlin , 29 . Jan . Der Leiter der deutschen Süd-
polarrxpediuon , Ooerleutnant Filch - er, ist ge» ein mit dem
Dampfer Königin Helena aus Buenos Aires in Genua
eingetroffen . Zugleich mit ihm kam Dr . König an , der
mit seiner Exwdiion  das Prinzregent Luitpolo -Land und
die Kaiser Wilhelm II,-Barrtere entdeckt da ». Die beiden
Forscher haben zusammen die Reise nach Berlin forgesetzt.

Pforzheim , 28 . Jan . Die vielen Klagen über die
Damenhmnudelri haben den Erfindungsgeist ange egt , um
eck Schutzmittel zu schaffen. Jetzt hat nach dem „Pf . Anz ."
ein hiesiger Ziseleur eine Stcherheitshutnadel zum Patent
angemeldrt , die wirklich sehr p -aklisch zu sein scheint. Die
Nadel sitzt in einer Hülse , welche die Ep tze verdeckt . Ein
Druck auf den Kops bringt die Spitze zum Vorschein , sod^ß
die Nadel durch den Hut gesteckt werden kan >. Auf einen
neuen Druck verschwindet die Spitze wieder , sodatz sie kein e i
Schaden mehr a richtet. Der P eis der ne en Hutnadel
soll 20 —30 Psg . höher sein, als der der gewöh rlichen.

Ausländ
Innsbruck , 30 . Jan . Der italienisch Pfarrer von

Gardone am Gardasee ist auf österreichischem Boden in Rwa
von den Militärbehörden unter dem Verdachte der Svion - ge
zugunsten Italiens verhaftet und zum Kriegsgericht in Over Io
eingeliefert worden . Die Leibesvisitation förderte stark kom¬
promittierende Papiere zutage , welche sich auf die Militär-
straßen und B festigungen aus den österreichischen Grenzge¬bieten beziehen.

r Stockholm , 30 . Jan . Dis iwe parlamentarische
Friedensgruppe des Reichstags hat beschlossen, dem Nobet¬

komitee des Storthings den belgischen Senator Lafontaine
sür den Nobslfriedenpreis vorzuschlagen.

Paris , 29 Jan . In der republikanisch -sozialistischen
Gruppe der Kammer gab der frühere Ministerpräsiden
Mille ran d Aufklärungen über die Wiedereinstellung Du
Puty de Clams . Die Gruppe sprach im Einvernehmen
mit Millerand die Ueberzengung aus , daß es wünschenswert
sei, di>se Angelegenheit in der Kammer zur Sprache zu
bringen und beauf ragte den Deputierten Violette , am nächsten
Freiteg an den Kriegsminister Etienne darüber eine Anfrage
zu rich en.

r- Mogador , 29 . Jan . Die Verluste der Franzosen
bei der Einnahme der Kasbah der Anflus betragen : 13
T >1e, darunter ein Major , und 72 Verwundete , darunter
4 Offiziere . Die Kolonne bleibt an Ort und Stelle . Die
Unterwerfung der Stämme dauert an . Es herrscht Ruhe.

Die Lage auf dem Balkan.
r Petersburg , 30 . Jan . Die Petersburger Tele¬

graphenagentur ist ermächtigt , die Nachricht der Wiener
Allg . Ztg . über die Einberufung eines Teiles der Reservisten
kategorisch zu dementieren.

Die türkische Antwortnote.
Konftantinopel , 30 . Jan . Heute vormittag um 11

Uhr hat der G oßwesir dem östr .ung . Boischaster dis Ant¬
wortnote der Türket überreicht . Die Note ist ausführlich,
aber in gemäßigtem Ton gehalten und füllt 4 Bogenseiten.
Ueber den Inhalt verlautet folgendes : Die Pforte besteht
darauf , diejenigen Teile von Adrianopel zu behalten , in
denen die heiligen Orte der Muhammedaner liegen . Sie
st bere t , das rechte User der Maritza abzutreten . Was

die Inseln im Aegäischen Meer anbetrifft , so wünscht die
Türkei ihre Souveränität aus strategischen Gesichtspunkten
über diejenigen Inseln aufrecht zu erhallen , die in der
Nähe ihrer Küste liegen , jedoch überläßt sie den Mächten
die Bestimmung des Regimes , unter welches diese Inseln
gestellt we den sollen . Sie nimmt Kenntnis von der Zu¬
sage der Mächte , sie in der Entwicklung des Landes zu
unterstützen . Zum Schluß kommt die Note noch einmal
auf die religiösen und historischen Gründe zurück, die die
Türkei zwingen , dm Teil von Adrianopel zu behalten , der
die den Muselmanen heiligen Orte enthält , jedoch erklärt
sich die Pforte bereit , die Befestigungen von Adrianopel
zu schleifen.

r Konstantinopel , 30 . Jan . (Meldung des Reuter-
scken Bureaus .) Die form lle Ueberreichung der türkischen
Note an den österreichischen Botschafter Markgrafen von

Pallavieini scheint im letzten Moment auf den Nachmittag
' « schoben worden zu sein. Der Minister des Auswärtigen
oar schon an der Schwelle der österreichisch-ungarischen
Botschaft angelangt , als er durch einen besonderen Boten
usgehalten wurde . Der Abbruch d?r Frtedensverhandlungen

n London wird eine leichte Aenderung in dem Wortlaut
der Note nötig machen ; der wesentliche Inhalt bleibt jedoch
so, wie er gemeldet ist.

r Konstantinopel , 30 . Jan . Um 3 Uhr nachm,
hat der Minister des Auswärtigen dem österreichisch-ungan-
chen Botschafter die Antwort der Pforte aus die

Kollektivnote der Mächte überreicht.
Köln , 30 . Jan . Die deutsche Orientbank hat nach

der Köln . Ztg . von dem Direktor ihrer Konstantinopeler
Niederlassung , Geh . Legotionsrat v . Hartmann , folgendes
Telegramm erhalten : Die Antwort der türkischen Regierung
ist w der Erwarten günstig , sie bietet den Bulgaren die
Hälfte Adrianopeks an.

Kündigung des Waffenstillstandes.
Konstantinopel , 30 . Jan . Die Verbündeten haben

den Waffe - stillsland von heute 7 Uhr ab gekündigt.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Haiterbach , 31 . Jan . Der erste Langholzoerkauf hatte ein

befriedigendes Ergebnis . Es wurden aus rund 456 Fstm . 10 806 .50
Mark erlöst , das ist ein GesanttdurchsÄnittserlös von >25,7 "/o . Das
Holz war allerdings durchaus schöne Qualität und meistens Fichten.

Unterjesingen , 29 . Jan . Der gestrige Viehmarkt war or¬
dentlich befahren , doch ging der Handel nicht so lebhaft , wie auf andern
Märkten der Umgegend , dagegen blieben die Viehpreise noch auf bis¬
heriger Höhe . Da gestern in Balingen auch Viehmarkt war , fehlte es
hier an den richtigen Einkäufern und infolgedessen ging der Handel
flau . Auch auf dein Krämermarkt herrschte kein so reges Leben wie
auf früheren Märkten.

Balingen , 29 . Jan . Dem Viehmarkt wurden 66 Kühe,131 Kalbinnen . >68 Stück Jungvieh , 163 Ochsen und 40 Fairen zu-
gefllhrt . Bei seitherigen hohen Preisen wurde nur in Jungvieh und
jungen Stieren gehandelt , ganz wenig gefragt waren Ochsen . — Leb¬
hafter Hmdel zeigte sich auf dem Sckweinemarkt , wo die ganze
Zufuhr , etwa 190 Stück , zum Preise von 50 — 70 pro Paar raschen
Absatz fand . — Schranne . Dinkel 7 .20 7 .50 , Haber 8 .30 — 9

Häglich kann abonniert werden!
Mntwasil . Wetter am Samstag und Sonntag.

Für Samstag und Sonntag ist vorwiegend trockenes,
und nur strichweise zu Schneefällen geneigtes Wetter zu
erwarten.

Ftr die Redaktion verantwortlich Karl Paur . Druck u Verlag
der D W . Zaiserlcken  Buchdruckerei (Emil Zaiseri Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf von

Beigholz und Reisig.
Montag 3 . AGruar

aus Distrikt Mittlerbergle , Abteilung Heerstraße-Ebene

Beigholz . Rm . Nadelholz : 7.
Reisig , Wellen gebunden , Nadelholz : 9000.
Zusammenkunft . 2 Uhr auf der Heerstraße

am Sträßlesick ._

garantiert keimfähig nnd feidefrei , in unsere Gegend paffend,
empfehle ich und nehme Bestellungen entgegen.

Maske N - Hlbum  AM Z Herren . Damm - undKinder -Masken . Preis I
Vorrätig bei GW . Zaiser , Buchhdlg ., Nagold.

Leelig 's

Lmil 5eelig/L0

ksnäiertsr
Korn -Kaffee

Oss beste u . dekömmliekste l ?srnilien § etrsn1c.

llnei -retebt in seinem clureksus Icotkee-

Stmlieken ^Vobl ^ esebmaek , -^roms
uncl seinem boken dläbrv ^ert . : :

Ebhausen.

UM ' Am Dienstag,  den 4 . Februar 1913 , nachmittags 3 - Uhr,
Kommt nachstehendes Holz im Snbmisfionsweg auf dem Rathaus zum Verkauf:

Wald¬
teil.

Langholz. Sägholz.
Los
Nr.

laufende
Nr.

I. II. III. IV. V. V I.

Fm.
Hierunter
Forchen

I. II. III.St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. St. Fm. St. Fm. St. Fm.Hardt Abt . IV. I. 593 —650 2 4 .4 31 47,57 15 14,65 7 4,54 — — 1 0,30 43 — — 2 1,56 _» II. 651 — 710 10 24 .13 29 42,28 14 14 .14 5 2,59 — — 1 0,36 36 1 1,85 — — — —III. 711 — 757 u. 760 2 4,3 18 19,42 19 16,54 5 2,43 3 1,20 — — 38 — — 1 0,86 _Hardt Abt . II. IV. 761 — 790 — — 14 24 .05 12 10,34 4 2.08 — — — — 1 — — — — —» V. 791 - 834 — — 11 15 .34 25 22 .84 4 1,83 4 1,68 — — 2 — — — _Kliemen Abt . V. VI. 460 — 520 — — — 4 382 17 12,30 22 7,96 14 2,51 — — — 2 1.50 2 0,59" VII. 521 — 592 — — 1 1,27 8 7,08 17 9,67 36 13,38 8 1,61 — — — 2 1,54 — —

Liebhaber sind eingeladen .
SchultheiheNaNlt:Den 30 . Januar 1913 .

Dengler.
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DberamLsstadL Nagold.

Derstelgermg einer MtsAft
mt JeldgrnnMen.

Aus Anlaß der Nachlaßauseinandeisetzung der Jakob Bökle,
Ochsenwirts Witwe , hier , werden im Auftrag der Eigentümer

m Samstag, de« i. Jedr. lSlZ, «armitt. lt llhr,
im ersun Tennin auf dem Rathaus in Nagold versteigert:

Geb . Nr . 461 2 a 19 qm Wohn¬
haus mit dinglicher mk
Wir -schaftsgerechtigtzcit

der „Ochsen ".
Ged . Nr . 461 ^ 1 a 38 qm Scheuer,
Parz . Nr . 206/2 87 qm Garten an der sehr frequenien

Haiterbacherstraße.
Parz . Nr . 539 27 a 80 qm Wiese am Ziegelrain,
Parz . Nr . 4854 35 a 86 qm Wieswachs im Buch,
Parz . Nr . 302 28 a 84 qm Acker im Lemberg,
Parz . Nr . 496 25 a 84 qm Acker am vorderen Lemberg,
Parz . Nr . 991/2 21 a, 99 qm Acker im Regental,
Parz . Nr . 1240 19 a 86 qm Wiese auf dem Steinberg,
Parz . Nr . 4008 26 a 79 qm Acker im Wasser,
Parz . Nr . 3840 54 u. 07 qm Wiese bei der wüsten Urschel.
Bemerkt wird , daß am Montag , den 1« . Februar ISIS,

vormittags II Uhr , ein zweiter Termin  stattfindet , ein dritter
Verkauf wird dagegen nicht abgehalten.

Bei annehmbarem Gebot erfolgt der Zuschlag im II. Termin.
Liebhaber sind eingeladen.
Nagold , den 21 . Ianuir 1913 . K . Gruudbuchamt:

— — Poop.

Wildberg.

liier die swoMche Amdentegto«
von Chr . Müller,

finden am Samstag im Schwarzwald-
bräuhans statt

Anfang für Erwachsene abends8 Uh
Eintritt nur 30 Anfang für Schüler
um 5 Uhr , Eintritt nur 10  Der Bortrog
ist für jedermann interessant , versäume niemand
den Besuch.

M

Ä

Emmingen , 30 . Januar 1913.

Danksagung . >
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden meiner lieben Mutter !

alt Schultheißen -Witwe , !

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts , sowie für den erhebenden Gesang des
Gesangvereins sagt den innigsten Dank

der Sohn : tüottkrieä kenr , mit Frau Barbara , geb . Renz.

Birkach -Ebershardt.

jlocllreitz-LialsSsvs.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Samstag , den I . Februar ISIS

in das Gasth . z. „Krone " in Ebershardt freund !, einzuladen.

Paul Enderle
Sohn des

8
ch Fr . Enderle , Schmied¬

meister in Birkach.

Elisabeths Kek
Tochter des

Philipp Kek , Straßenwart
in Ebershardt.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt befand . Einladung entgegenzunehmen. 0

frilr llLMmeskslie , Locbe b . Lolinxen.
Verssnü xexen Krckn . oä . vorder . Kasse.

6«». r « ed. 3 Mr . vsr »n1Le.
Knonen -l>iLmsn1,1 »dl 3L8 N« uickneil1em »»ek !ne „ perfekt " K4. 4^ 8.
Xronea -SUberstskI . . 2^ 8 Msstrleet La S0V ver»cdie<tenen
pselermeeser , >VeiÜkef1 1.8V " Artikeln renäe xredr uncl Lrenke. »

Samstag abend 7 Uhr SS/z Mi « , findet
im Gasthof zum „ Löwen " die

2 . Narrensitzung
statt, bei musikalischer Unterhaltung . Biele
Narren sind willkommen . » ,rrr,k, « ttrr.

K . Forstamt Nagold.

Holzverkauf
am Montag , S . Febr ., 2 Uhr,
in Oberjettingen „Traube " aus
Staotswald Forst:

Nadrlhclz Rm . : 4 Scheiter , 25
Prügel , 48 Anbruch . Reisig : 42
Hausen mit 2520 Wellen.

Bon der

Friedrich Wilhelm Versicherung
ist die

PoliceM. C «IMM
verloren gegangen.

Der F .ndec wird gebeten , es bei
der Exped . d. Bl . abzugeben.

Nagold.
Am Samstag abend wurde beim

Maskenball im Traubensaal
eine Pelerine

NE- verwechselt . -W«
Der gegenwärtige Besitzer wird

gebeten , dieselbe bei Wilhelm
Schweikle , Bahnhofstr., abzugebm.

Nagold.

Gasthaus z. .Schiffs
Samstag u. Sonntag (Lichtmeß)

Mkh - lsuppk.

bei guten Weinen nnd feinem
Spczialbier , wozu höflich einladet.

A . Sanier z. „Schiff ."

Nagold.
Am Lichlmeßfeiertag , 2 . Febr .,

große

Kunde-

bei Groll z . Engel.

Sämtliche
Nagold.

Grnier-
Arbeiten werden auf das feinste
ausgeführt.

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

Nagold.

kann abgeben.
Mich . Braun , Oeler.

Nagold.
Ein schönpolierles , gut erhaltenes

Kinderbettlädle
mit Schaukelwiege (Altertumsstück)
hat im Auftrag zu verkaufen

Llsrlin Look , Möbelschreinerei.

Alt -Nuifra.
Verkaufe einen starken , gesunden

samt
Aeste.

l( l-3Ub.

Mtmw
s- b.

u llkllliüli- ri Am
Bersandstelle zu vergeben . Beruf
und Wohnort gleich. Moriall . Ein¬
kommen 400 und mehr . Aus¬
kunft umsonst . - rrei»ittr
I »d»strik i» Sistkl 2KS.

Iselshausen.
Verkaufe wegen Platzmangel

ein b/4  Jahre altes

(Wallach ) .
Gustav Raaf.

Ks ^ srbs - Vsrsln.
Am Sonntag , den 2 . Februar , nachmittags 4 Uhr,

findet im Traubensaal  in Nagold eine

Gau-VersstMlilN-
der Gewerbcvereine des nördlichen Schwarzwaldgaues statt mit der

Tages - Ordnung:
1. Besprechung von Gauangelegenheilen.
2. Wahl von Delegierten für den

Landes -Ausschuß.
3 . Bekanntgabe und Besprechung von

Einläufen seitens der Berbandsleitung.
4 . Bortrag des Hrn . Amtmann Mayer

Nagold über „Friedrich Lift " .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

der Gauausfchrrß.

Kvangel. Arbeiterverein Wagold.
Der Verein hält seine jährliche

am Sonntag , den S . Febr . abends 7 Uhr in der „Traube"
verbunden mit einem Bortrag von Herrn Stadtpsarrverweser Haast,
über Adolf Stöcker.

Die verehrt , aktiven und passiven Mitglieder werden zu zahlreicher
Beteiligung freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

6 6 m d H
beim alten Kirchturm . Telephon Nr . 36.

Axvutur ck« r VVüi tt.
Giro -Conto bei der Reichsbankhauptstelle Stuttgart.
Gtro -Conto bei der Württemb . Notenbank.
Postcheck-Conto Nr . 402 beim Postcheckamt Stuttgart.

Kurse vom SV . Januar ISIS.
Staatspapiere.

°/o Deutsche Reichsanleihe 1818
„ Deutsche Schutzgebiets-

Anleihe 1913/16
Wiirtt . Staatsanl . v. 1603
Wiirtt . Staatsanl . 1921
Bad . 1921

„ Bayer . 1920
„ Herzog !. S . Coburg . Ld.

Rtn . Bk . 1922
„ Hess. Landeshyp . Bk . 1920
„ Chines . Tientsin Pukow . 1919
„Oesterr . Gold -Rente
„ Oesterr . Kronen -Rente
„ Sao Paulo v. 1908
„ Rumän . Rente o. 1908
„ Türk Bagdad -Bahn II.
„ Ung . Gold -Rente
„ Ung . Staats -Rente v. 1910
„ Zoll . Türken

Pfandbriefe « . Obligationen.
4 "/o Franks . Hyp . Bank 1920
4 „ Franks . Hyp . Lred . S . 46
4 „ Franks . Hyp Cred . 1921
Annahme von S

ginnende

3V,„
4 ..
4 „
4 ..
4 ..

4 ..
5
4
4
5
4
4
4
4
4

93.95

93 .40

I0C25
99 .70
99 .95

99 .30
99 .30
86 .50
91.40
84.55

100.80
83 .—
80 .40
88 .-
85 . -
75 .75

98.50
97 . -
97 .80

4 °/o Preuß . Pfandbf . Bk . 1920 96.90
4 .. Rhein . Hyp . Bk . 1921 98.-
4 „ Rhein .Wests .Bdn . Cred .1920 96.30
4 „ Schwarz . Hyp . Bk . 1919 96 .80
4 „ Wiirtt . Cred . Verein 1920
4 „ Wiirtt . Hyp . Bank 1920
4 „ Ungar .Lös . Centr . i in

Sparkasse Ungarn
4 „ Pester ung . Com - mündel¬

merz. Bank ' sicher.
IV,Anatol.  E . B . Obl . II.
4Vs ., Rheingau Electr . Werke

rückz. k 103.— ab 1917
Aktien.

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Disconto -Gesellschaft
Dresdener Bank
Württemb . Bereinsbank
Württemb . Notenbank
Wiener Bankverein

99 .30
99 .-

88 .-

90.-
94.66

97.-

254 .10
188.10
156.50
141 —
121.20
132.75

Reichsbankdiskont 6°/»
eldern von jedermann , gegen höchstmögliche, sofort be-

„. . Verzinsung.
Abgabe von Darlehen , gegen Hypothek, Bürgschaft oder sonstige Sicherheit, zu

billigem Zinsfüße.
Eröffnung lanfender Rechnungen (Conto-Corrente) mit und ohne Kreditgewährung.
Eröffnung provifionsfreier Chcck-Couti , kostenlose Abgabe der Checkheste.
An - nnd Verkauf von Wertpapiere « aller Art , sowie von Wechseln, Checks rc.

bet billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenaufträgen für in- und ausländische Börsen.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld , verlosten Effekten rc.
Verlosungskontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Verlosungsfalle.
Vermietung diebes - und feuersicherer Kassen-Schranksächer unter Selbstoerschlutz

der Mieter , je nach Größe » .4t 6.—. -4t 8.— und ^ t 10.— pro Jahr
Kostenlose Beratung tu Geldangelegenheiten sür jedermann.

Nagolb.

Walerlchrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Junge kann auss

WM Alle Hausfrauen "WUU
Kaufen Triumph -Möbel -Putz

50 ^ „ ^ unllös ' sokön " 50 ^/
Stets staubfreie , prachtvolle Möbel.
Zu haben bei : Fr . Tchmid , Kfm.

Frühjabr in die Lehre eintreten bei
guter Ausbildung.

Wilh . Walz , Malermeister.

Nagold.

LehrliW-Geslllh.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

bis Frühjahr in die Lehre
Gottlob Benz,
Schreinermeister.

Rotfelden.

Wegen Entbehrlichkeit ŝetze eine

mit Garantie dem Verkauf aus.
Joh . Georg Keppler,

Müller.

Wegen Verheiratung meines bis-
herigen Mädchens suche ich aus
1. April ein gewandtes

KWMiWn.
das selbständig kochen kann.

Fra « E . Sannwald,
Calw.

Iselshausen.
Einen schweren 2spännigen

^ I !>, »j,_

SlstiM M
tauscht gegen einen leichteren ein.

Fr . Schatz,
Schreinermeister.

Junger Mann kann sich zum

Lksutlsuk ^8

ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

-lK»t « i» « I»III »» «»a Otter,
VllksnvnrL l.Pergamentpastier b. G.W .Zaiser.
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